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69. Jahrgang

Büit&nts zwischen Bulgarien und Griechenland
yie griechische Kammer wurde aufgelöst. — Oie englischen Minister verließen wegen scharfer
Angriffe den Sitzungssaal des Unterhauses . —Todeszuckungen Serbiens . — Stufstand in Indien.

Grey lügt fich heraus.
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Die serbische Katastrophe , die diplomatische Niederlage
>us. 6 2 « in» die schlechte Lage der Verbaudstruppen auf dem Bal

!m gehen den Engländern doch höllisch nahe . Das Parla-
t will sich auf den üblichen Bcschwichtigungsschwindel

I rit doppelsinnigen Redensarten nicht einlaffen . Man fühlt
I Nr Edward Grey ordentlich auf den Zahn , und der Angel-

Mer krümmt und windet sich, wie er das seinen Opfern
hat, denen der Angelhaken in den Kiemen steckt.

:r die Unbeteiligten ist es ein nicht ergötzliches Schau-
tl;  ob dem zappelnden Minister dabei sonderlich wohl
möchten wir bezweifeln.
Des Abgeordneten Mac Neill Fragestellung war schon

unangenehm und verfänglich , ob und wann Grey der
scheu Regierung erklärt habe, baß sein Versprechen,
e Freunde am Balkan zu unterstützen , so zu verstehen
daß England Griechenland bei der Erfüllung seiner
iragSpflichten unterstützen werbe , aber nicht, daß Eng-

Serbien unterstützen werde , falls Griechenland es ab-
e. seine Vertragspflichten zu erfüllen.
Greys Antwort lautete : „Ich machte der serbischen Re-

ng einige Mitteilungen vor meiner Erklärung im
Unterlaufe vom 28. September und einige nachher.  Ich
nüärte endgültig,  daß die Landung unserer Truppen
nd ihre weiteren Bewegungen von der Zustimmung'
»ö Haltung Griechenlands abhingen.  Ich
toste am 24. September auf Serbiens Bitte um Hilfe , daß
Ai Griechenland angeboten haben , Truppen nach Saloniki
!wden zu wollen, um ihm zu helfen seine Vertragspflich-

gegen Serbien zu erfüllen ."
Dazu gab Grey zur Erläuterung und Entschuldigung

ikmer angeblich mißverstandenen Aeußerung im Unter¬
male noch folgenden Kommentar:

«Ich sagte nichts , was wir tun könnten , wenn Griechen-
M»d sich weigerte . Serbien zu unterstützen . Meine Worte,

wir Serbien un bedingte und unbeschränkte
' versprachen, hatten nur politische  Bedeutung,
lich, daß die Bulgarien früher gemachten Versprechun-
hinfällig werden . Die Worte hatten keine mili --

^Uche Bedeutung ." ,
Man wird bei dieser spitzfindigen Unterscheidung un-

Ekürlich an einen Roman von Boz -Dickens erinnert . Ta
*5*Herr Pickwick bei einer Klubsthung einen Redner , ob

Pj - ®otfe im gewöhnlichen oder im Pickwickiersinne zu
toten. Diese Frage an Sir Edward Grey zu rich-

haben die Serben offenbar leichtsinnigerweise versäumt,
hätten sie vielleicht die Antwort erhalten , daß Grey
^ nur im Namen seines , des politischen , aber bei-

M . Mt im Namen des Kitchenerschen RessortS , des
""«arischen, spräche.

IdiM ®er6en  aber auch ohne Frage und Antwort
^ " äoscheit hätten sein müssen, ihn richtig zu ver-

X* dann Grey aus , wenn er sagt : „Niemand

^i&tttit* attlte ?>ntett , daß die Regierung alle britischen

" anspruchsvoll waren doch aber die Serben gar nicht.
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senden würde , ohne Rücksicht auf die
ifle st, Frankreich und Flandern ."

-v ans;
fo&oit immerzu gehört und gelesen , daß die Kitchener-

—4  ® r*i Millionen Mann bereitstände, daß Eng-
i Msstr kleinen Bruchteil der Front im Westen be-

iq Eia die Erwartung so töricht und unüberlegt,
eint! 5 ,l ett  eine Unterstützung , sagen wir einmal von

Atz z Million Mann rechnen könne ? !
i5it ttn  Armutszeugnis kommt noch: „Wir versprachen
*' 4 t ji “tt&en aIIe  HUfe . die in unserer

*u gewähren , und das geschah und ge-
« te 8 ^ißt aus der Greyschen in die gewöhnliche

— ^ - ersetzt: „Wir verfügten nicht über nennenswerte
Mt ei»w »' ^ un sonst hätten wir sie gesandt ." Darin

io), «l das Eingeständnis , daß die berühmten drei
g, e,n  Schwindel sind, und andererseits , daß Eng-

«^ t daran dachte, mit seinen,  sondern mit
, De; J * ' " Truppen zu Hilfe zu kommen.

' ^ "iteller , der unbegreiflicherweise durch die so
_ lichtvolle Darlegung Greys noch nicht befrie - ,

vllte dann noch wissen, ob der Minister niemals

ausdrücklich  die Gerben über den Ginn seiner Worte
vom 28. September , den er ihnen heute gebe, aufgeklärt
habe . Grey verneinte diese Frage . Er habe nur die Bitte
um Hilfe nach einer Beratung mit Kitchener und dem
Kabinett dahin beantwortet , daß Truppen abgesandt wor¬
den seien . Diese Antwort hatte demnach nicht nur eine
politische, sondern auch eine „militärische " Bedeutung . Die
war allerdings auch darnach , denn die wenigen englischen
Brigaden , die sich an der serbischen Grenze bisher ein-
gefunden haben , vermochten herzlich wenig auszurichten.

Mac Neill ergänzte dann noch seine Fragestellung:
„Wurde die Korrespondenz mit der serbischen Regierung
dem Kabinett bekanntgegeben ?" Grey : „Soweit ich mich
erinnere , ja . Sie zirkulierte , wie alle Telegramme , unter
den Ministern ." Dieser letzten Frage liegt offenbar der
Wunsch zugrunde , die ganze Regierung für den
Greyschen Schwindel verantwortlich zu
machen.

Der Vorfall ist kennzeichnend für die Stimmung im
englischen Parlament . Das Gewitter zieht sich über den
Häuptern der Urheber und Drahtzieher dieses Krieges zu¬
sammen . Ob und wie lange es ihnen noch gelingen wirb,
durch solch schwindelhafte Spitzfindigkeit der drohenden
Vergeltung auszuweichen , wird die nächste Zukunft lehren.

*

Aufsehenerregender Vorfall im englischen
Unterhause.

Die Minister verlassen den Sitzungssaal.
London . 12. Nov . lEig . Tel . Zens . Bln .)

In der gestrigen Sitzung des Unterhauses ereignete sich
ei» Zwischenfall . Während der Debatte über dem Dar-
dauellenfeldzug  waren scharfe Worte  gegen die
Regierung gefallen , worauf die Minister ostentativ den
Sitzungssaal verließen . Man glaubt , daß der Vorfall Wei¬
terungen « ach sich ziehe« wird.

Nobelpreise.
Prof . v. LanS -Frankfnrt erhält de« Preis für Physik.

Stockholm, 12. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die schwedische Akademie für Wissenschaft beschloß, de»

Nobelpreis fiir Physik für 1914 dem Professor M . v. Laus
an der Universität Frankfurt a. M . wegen Entdeckung der
Diffraktion von Röntgenstrahlcn in Kristallen , und de»
Preis für Chemie für dasselbe Jahr dem Professor Theodore
William Richard von der Harvard -Universität in Cambridge
sMassachusetts ) wegen der Bestimmung der Atomgewichte
der chemischen Grundstoffe zuznerkenue « .

Die Preise für 1918 werde « morgen bestimmt.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 12. Nov ., vorm . sAmtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz.
Au der Front nichts neues.
Zwei englische Doppeldecker  wurden im Lnft-

kampf hernutergeschosse «, ei« dritter  mußte
hinter «nserer Front « o t l a « d e « .

Heeresgruppe der Generalfeldmarschälle
v . ksindenburg und Prinz Leopold von Bayern.

Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die deutsche« Trnppe « , die gestern am frühe « Morgen

südlich der Eisenbahn Kowcl —Sarny einen russischen
Angriff abschlugen, »ahMe « dabei 4 Offiziere und
28V Mann gefangen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Berfolgnng wurde fortgesetzt.  Südlich

der Linie Kraljewo -Trstenik ist der erste Gebirgs-
kämm überschritten,  im Rastuaial , südwestlich von
Krnsewac , drängen unsere Trnppe » bis Dnpci  vor.
Weiter östlich ist Ribare  und das dicht dabei liegende
Ribars -Kabanja erreicht.

Gestern wnrden über 1790 Gefangene geinacht und 11
Geschütze erbeutet.

Oberste Heeresleit « » ».

Die Verletzung der griechischen Neutralität
Türkisch-bulgarischer Einspruch in Athen.

Wien , 12. Nov . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Dem „N . W. T ." wird ans Budapest gedrahtet : Der

türkische » nd der bulgarische Gesandte in
Athen  habe « in einer , nnr schriftlich gehaltene » Form
beim griechischen Auswärtige « Amt Verwahrung dagegen
eingelegt , daß sich in Griechisch-Mazedonien englische und
französische Truppe « anfhalten können . Sie erklären , daß
in der dauernden Anwesenheit dieser Trnppe « eine Ber,
letzung der griechischen Nentralität  erblickt
werden müsse, und daß das Dauernde dieses Zustandes
nicht im Einklang stehe mit ber Neutralität Griechenlands.
Der neue griechische Ministerpräsident Sknlndas erklärte,
daß er den Protest  a n n e h m e.

Bündnis zwischen Griechenland und
Bulgarien.

Konstantiuopel , 12. Nov . sEig . Tel . Zens . Bln .)
Der griechische Gesandte in Sofia erklärte einigen

Journalisten , daß die Beziehungen zwischen Griechenland
und Bulgarien in der nächsten Znknnft endgiltig geregelt
werden , und daß die zwei Staate « künftig im Bündnis¬
verhältnis  zu einander stehen werden . Zwischen bei¬
den Regierungen bestehen keine Meinungsverschiedenheiten
mehr . Wir sind z« der Erkenntnis gelangt , so sagte der
Gesandte weiter , daß die beiden Staaten auf einander an¬
gewiesen sind. Ein tatsächliches Biindnis werde in dev
nächsten Zeit zustaudckommen . Die Veniselospartei habe
infolge der letzten Ereignisse im Volke keine so große An¬
hängerschaft mehr wie bisher.

Lin deutlicher Wink für Griechenland.
Sofia , 12. Nov . sEig . Tel . Zens . Bln .)

Das Amtsblatt  des bulgarische « Kriegsministcrs
schreibt au leitender Stelle : Die neue griechische Regierung
hält Albanien für äußerst wichtig für griechische Interessen
«nd sorgt dafür , die dortigen Interessen zn wahren . Die
Blockade der Küste Griechenlands verliert sofort ihre Be¬
deutung , wenn Griechenland in offener Weise Stellin »«!
gegen den niederträchtigen Mißbrauch Salonikis nimmt.
Dann wird Griechenland auch der Weg über die Dona » z«
den Zentralmächte « frei. *

Die griechische ttammer aufgelöst.
Athen , 12. Nov . sEig . Tel . Zens . Bln .)

Die griechische Kammer ist aufgelöst worden : die Neu¬
wahlen sind, wie schon angekündigt , ans den 19. Dezember
anberanmt. *

Die freunde.
Bukarest , 12. Nov . sEig . Tel . Zens . Bln .)

Take Joncscu  ist zum Besuch seines Freundes
Veniselos  nach Athen abgereist.

Aufstände in Indien.
Geht Kitchener « ach Indien?

Bon der rnssischen Grenze . 12. Nov . sP .-Tel . Zens . Bln .)
Wie russische Konsularvertreter Mitteilen , ist in Bom¬

bay «nd zahlreichen anderen Städten  Indiens
ei» großer An f st and der Mohammedaner und
teilweise Hindus  gegen die englische Herrschaft ans¬
gebrochen. In Bombay ist es zn einem heftigen Stratzcn-
kampf gekommen. Aus den anderen Teilen des Landes
fehlen znverläsfige Nachrichten, da die Uebermittelnngs-
möglichkeiten zum größten Teil unterbrochen sind. Zahl¬
reiche Engländer , darunter auch die in Bombay sich befind,
lichen russischen Kanfleute haben ans Veranlassung des eng¬
lischen Regiernngsvertreters die Stadt verlassen . Auch von
Ceylon  werben neue llnrnhen größeren Umfangs gemel¬
det. Der Verkehr ist teilweise nnterbrochen.

Ncw -Nork. 12. Nov . sNichtamtl . Wolff -Tel .)
Durch Fnnksprnch vom Privatberichterstatter des Wolsf-

schen Telegraphenbnreans : Die „Assoicated Preß " meldet
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aus Washington : Nach hier eingetroffene « vertrau¬
liche« Meldungen gilt Kitcheners eudgültige Mission In¬
dien.  Nach denselben Mitteilungen steht sich die britische
Herrschaft in Indien ernstere« Unruhe « gegenüber, als
antzerhalv britischer amtlicher Kreise allgemein bekannt roar.

Der englische ttriegsausschutz.
Bo « der hollämd. Grenze , 12. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Im englischen Unterhaus teilte der erste Minister mit,
daß während der Abwesenheit Kitcheners ein Kriegsaus¬
schuß eingesetzt werde , bestehend aus den fünf Ministern
Asquith , Balfour , Bonar Law , Lloyd George und Mac-
Kenna.

Var Schicksal Serbiens besiegelt.
Sofia , 12. Nov . (Privat -Tel ., Zens.. Bin .)

Die serbische Armee , abgesehen von den in Mazedonien
kämpfenden Truppen , wurde von einer Kolonne der Kvvetz-
Armee auseinanöergeriffen , die im Moravitzatal südwärts
vorbringend den Jvanjitza hinter sich gelassen hat . Auch im
Gebiete der unteren westlichen Morava dringen auf den
wenigen Bergwegen unsere Truppen vor und zwingen die
Serben , sich aus den Bergen zurückzuziehen . Wie ein Keil
schiebt sich unsere Kolonne in die serbische Armee ein.

So schreitet auch im Jbartal , südlich von Kraljevo , an
beiden Ufern des Gebirgsflusses Jbar , eine unserer Armee¬
gruppen vorwärts : ihr Weg führt nach Novibazar . Ferner
erreichten die südlich von Krusevac vordringenden Truppen
der Armee Gallwitz Alexandrowatz und schieben sich in die
flüchtende serbische Armee ein . Zwischen Leskvvac und Bla-
sotinca haben die Bulgaren die Morava überseht und blei¬
ben in Verfolgung des Feindes . Sollten die Serben unter
den unbeschreiblichen Strapazen , bei der schlechten Ver¬
pflegung und dem großen Munitionsmangel sich nicht völ¬
lig erschöpfen, so werden sie sich wahrscheinlich in der
Gegend von Novibazar -Mitrowitza auf das Amselfeld ret¬
ten . Die serbischen Hauptkräste beginnen bereits zu zer¬
bröckeln . Fast die gesamte moderne Artillerieausrüstung ist
verloren . Daß die serbische Armee sich bisher nicht ergeben
hat , hat seine Ursache in der Hoffnung , daß die in Mazedonien
kämpfenden französisch-englischen Truppen vielleicht doch
noch die Lage ändern könnten : außerdem bleibt ihr noch
die Flucht nach Montenegro offen . Alle Hoffnungen auf
die Unterstützung der Ententetruppen sind vergeblich . Die
französische Offensive gegen Veles mißlang vollständig.
Der ganze Raum , der den Serben zur Verfügung steht,
enthält keinen einzigen größeren Ort , sondern nur arm¬
selige Ansiedlungcn und ein Gewirr von durchschnittlich
1000 bis 1600 Meter hohen Bergen . Wenn Novibazar und
Pristina von den Vulgaren beziehungsweise Oesterreich-
Ungarn besetzt sein werden , wird sich Serbiens Schicksal er¬
füllen und das Land wird , wie Pasttsch sich im Kronrat aus¬
drückte, einen schönen Tod sterben.

Vermehrung der veute in Serbien.
Sofia , 11. Nov . (Wolf-Tel .)'

Amtlicher Heeresbericht:
Unsere Truppen setzten die Verfolgung des geschlagenen

serbischen Heeres ans dem linken Ufer der Morama fort.
Täglich entdecke« wir in de« eroberten Städten neue
Beute.  Im Morawatal entlang der Eisenbahn brachte»
wir heute ei« : 4 Schnellfeuerhaubitzen , 8 Schnellfeuerfeld¬
geschütze mit gefüllten Mnnitionswage « , mehrere Ma¬
schinengewehre mit Bespannungen , neu« ganz neue Schein¬
werfer , darunter vier feste und fünf tragbare , sowie 8vv Ge¬
fangene. Südlich Lescovac in der Umgebung des Bahnhofs
von Grablenitzo erbenteten wir zehn Lokomotive« und 400
Eisenbahnwagen , davon 50 mit Material verschiedener Art
beladen.

Der peler in - er Fremde.
Rotterdam , 12. Nov . lEig . Tel . Zens. Bln .)

In Paris aus Athen eingelaufene Meldungen besagen,
daß man in der griechischen Hauptstadt aus Saloniki die
Nachricht erhielt , daß die serbische Königsfamilie sich von
Kraljevo westwärts nach Albanien begeben habe. Die
Minister und die diplomatischen Vertreter des Vierver¬
bands seien ihr gefolgt . Die serbische Postdirektion hat
die griechischen Postbehörden gebeten , die für Serbien aus
Europa kommenden Postsendungen über Monastir via
Saloniki gehen zu lasten.

Konstantinopel , 12. Nov . (Eig . Tel . Zens. Bln .)
Die in großer Unordnung fliehende serbische Armee

wird von unterrichteter Seite auf höchstens 80 000
Man«  geschätzt . Es verlautet , daß der serbische
König bereits die montenegrinische Grenze
überschritten hat.

Italienischer Uebergang nach Albanien.
Lugano . 12. Nov . (Eig . Tel ., Zens. Bln .)

Bei Brindisi und Bari wurden zahlreiche italienische
Torpedoboote mit Kurs nach der nordalbanischen Küste ge¬
sichtet. Man befürchtet Angriffe österreichischer Tauchboote
auf de« Transport von Brindisi nach Valona und auf die
englischen und französischen Schiffe , die zur Unterstützung
Serbiens von Santi Quaranta und Antivari erwartet
werden.

Line Erklärung vriands zur Balkanlage.
Basel , 12. Nov . (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

Unser Berichterstatter erfährt von besonderer Seite aus
Paris:  In der Sitzung des Senatsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten erklärte Ministerpräsident
Brianb u. a. folgendes:

Die französische Regierung hat nach wie vor die auf
sicheren Grundlagen liegende Ueberzeugung , daß die ser¬
bische Regierung ungeachtet ihrer ungünstigen militärischen
Lage sich nicht mit dem Gedanken eines Sonderabkommens
-wischen sich und den Zentralmächten trägt . Alle Gerüchte
hierüber sind falsch. Sollte die weiter fortschreitende Be¬
setzung Serbiens durch den Feind die serbische Regierung
zur völligen Räumung ihres Landes zwingen , so wird die
serbische Negierung dem Beispiel der belgischen Regierung
folge« und die gern gewährte Gastfreundschaft Italiens in
Anspruch nehmen . Es ist richtig , daß der Vierverband bei
der Landung in Saloniki ursprünglich auf die Unter¬
stützung Griechenlands rechnete , und es ist gleichfalls rich¬
tig , daß infolgedessen zunächst nur mit der Landung von
150 000 Mann gerechnet worden war , die Griechenland als
Ersatz für das ausfallende serbische Kontingent angeboten
wurden . Dieser erste Plan ist jedoch seit langem geändert.
Alle in der französischen und ausländischen Presse gemach¬
ten ziffernmäßigen Angaben über die Stärke des Expedi¬
tionskorps sind völlig falsch. Die Zahl der gelandeten und
noch zu landenden Truppen muß notwendigerweise geheim
gehalten werden . Jedenfalls wird das Expeditionskorps
stark genug sein , um wichtige Operationen ohne fremde
Hilf« auLführen zu können. Die Vierverbandsregierunaen

Wiesbadener Zeitung
find weit davon entfernt , Griechenland einen Vorwurf aus
seiner nicht ganz programmäßigen Haltung machen zu
wollen . Der Rücktritt Zaimis ' und die Ernennung Sku-
ludis ' zum Ministerpräsidenten ist zweifellos ein diplo¬
matischer Erfolg des Vierverbanöes . Das Ministerium
Zaimis hatte bereits verschiedentlich Bedenken geltend ge¬
macht wegen der an der griechisch-bulgarischen Grenze sich
abspielenden Kämpfe . Das Ministerium Skuludis teilt
diese Bedenken nicht und wird dem Bierverbande in keiner
Weise unerwartete Schwierigkeiten bereiten.

Das Stammeln ö?s Irrsinns.
Zürich , 12. Nov . (P .-Tel ., Zens . Bln .)

Im „Petit Journal " schreibt Pichon : Bei ihrer mög¬
lichen Ankunft in Konstantinopel rechnen die Deutschen auf
den moralischen Effekt , den dies Ereignis haben wird . Der
„Temps " schreibt unter dem Titel „Deutscher Betrug ": Der
Feldzug der Deutschen zugunsten eines schnellen Friedens,
der unter sehr merkwürdigen Umständen begonnen hat , läßt
den Eindruck einer Sicherheit und Abgeschlossenheit der
Meinungen jenseits des Rheins nicht aufkommen . Erst wenn
der preußische Militarismus endgültig besiegt ist, wird der
Augenblick der Verhandlungen gekommen sein . Heros er¬
klärt in der „Guerre sociale " : Ich wette , daß die Deutschen
nach dem Einzug in Konstantinopel einen Frieden akzep¬
tieren würden , der sie in die Lage vor dem Kriege zurück¬
versetzt . Sie haben nämlich endlich gesehen, daß sie ver¬
loren sind. (!) Der Einzug in Konstantinopel wird ihre
moralische Kraft nur für einen Augenblick heben. Für was
für Idioten halten denn die Deutschen die Regierungen
und Völker der Alliierten ? (I!)

Der Seekrieg.
Reuter meldet : Der britische Dampfer „Caria " ist

versenkt  worden ! die Besatzung ist gerettet.
Meldung der Agence Havas : „Giornale d'Jtalia " er¬

fährt aus Cagliari , daß ein deutsches Unterseeboot am
Sonntag Vormittag den franz . Postdampfer „Franc  e"
torpediert und versenkt  hat . Die Besatzung ist ge¬
rettet und in Cagliari gelandet.

Schürung eines„Ancona"-Rummels.
Haag , 12. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bin .)

„Exchange Telegraph " läßt sich aus Washington melden:
Die Stimmung der amerikanischen Presse ist wegen der
Versenkung der „Ancona " ziemlich erregt . Eine amtliche
Bekanntmachung besagt jedoch, daß nach einem Bericht des
amerikanischen Konsuls in Tanger der Dampfer versucht
hat , zu entkommen , was schon daraus hervorgeht , daß er
von über 100 Granatgeschossen getroffen wurde.

Lngano , 12. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Obwohl die große Mehrheit der an Bord der „Ancona"

befindlich gewesenen Reisenden gerettet wurde , sind die
Beschimpfungen der italienischen Presse gegen Oesterreich
und Deutschland so gemein , daß sie auch nur andeutungs¬
weise nicht wiedergegeben werden können . Die Presse bildet
einen einzigen Chor ohnmächtiger Wut über das negative
Ergebnis der Beherrschung des Mittelmeers durch den
Bierverband , der in den letzten Tagen dort sieben große
Schiffe durch Torpedierungen verlor . Da 28 Amerikaner
an Bord der „Ancona " waren , hofft man in Italien auf
einen Protest aus Washington . Der „Secolo " verlangt den
Krieg mit Deutschland.

Lngano , 12. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
In Neapel sind direkte Nachrichten einiger Geretteter

ches Dampfers „Ancona " an ihre Familien eingetroffen.
Demnach sind 270 Personen in Biserta gelandet , weitere
100 sind von einem französischen Dampfer nach Ferryville
an der Küste von Tunis gebracht worden , so daß man die
Rettung beinahe aller Passagiere erhofft : denn die „Ancona"
war ein ganz moderner Dampfer und hatte 100 Schaluppen,
welche in 16 Minuten flott gemacht werden konnten.

Englische Seespionage.
Kopenhagen , 12. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

„Berlingske Tiöenöe " meldet aus Malmö : Ein geheim¬
nisvolles englisches Motorboot , das den Namen „Densie"
führt , beschäftigt die Oeffentlichkeit . Es ist nicht unwahr¬
scheinlich, daß das Motorboot nicht nur dem Kapitänleut¬
nant Layton zur Flucht verholfen hat , sondern auch den
englischen Unterseebooten behilflich gewesen ist, nachts den
Sund zu durchfahren . Es wurde festgestellt, daß das Fahr¬
zeug zu Zeiten , als Unterseeboote vermutlich den Sund
durchfahren konnten , jeden Abend den Hafen von Malmö
verließ , um sich außerhalb des Hafens vor Anker zu legen.
Außerdem kann wohl als ziemlich sicher angenommen wer¬
den , daß das Fahrzeug eine gewisse handelspolitische Kon¬
trolle vornahm.

Sasonow.
Kopenhagen , 12. Nov . (Eig . Tel . Zens. Kln .)

Wie aus Petersburg gemeldet wird , ist die Meldung
von dem Rücktritt Sasonows noch in dieser Woche zu er¬
warten . Der Plan seiner Reise nach London ist auf Ver¬
anlassung Greys unterblieben , weil dieser es abgelehnt
habe , über wichtige Fragen mit einem Minister zu unter¬
handeln , der sein Amt nur noch dem Schein nach bekleidet.
Die Leitung der äußeren Angelegenheit werbe Goremykin
übernehmen , während der Minister des Innern Cbwostow,
der bereits die Seele des Kabinetts sei. zurzeit für den
Ministerpräsidenten und später als Diktator in Aussicht
genommen sei. _

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel , 12. Nov . (Wolff-Tel .)

Das Hauptquartier teilt mit:
An der Dardanellenfront  hält in drei Abschnit¬

te« die gegenseitige Beschietznng an. Bei Anafarta kam es
in der Nacht zum 10. November zn einem Zusammenstoß
zwischen gegnerischen Patrouillen . Die Nnserigen brachten
der feindlichen Patrouille Berlnste bei und zwangen sie. in
ihre Stellungen zn fliehen . Bei Ari -Bnrnn brachte unsere
Artillerie an der Mündung des Korkudere anfgestellte feind¬
liche Artillerie znm Schweige » . Bei Sedd -ül -Bahr vernich¬
tete eine Mine , die der Feind aus dem linken Flügel sprin¬
gen ließ , durch Rückschlag einen Teil seiner eigenen Trup¬
pen « nd Schützengräben. Unsere Artillerie verjagte zwm
feindliche Monitor -, die ei« Feuer gegen die Küste von
Saros eröffncte » . „ _

An der Kankasnsfront  nichts Wichtiges außer Pa¬
trouillenkämpfen.

An den andere « Fronten  keine Aenderung.

Der Vahnverkehr zwischen Schweiz un-
Frankreich unterbrochen.

Basel , 12. Nov . (P - Tel . Zens . Bln .)
Nach einer Meldung der „Solothurner Zeitung " ist der

Bahnverkehr auf der Bahn von und nach Frankreich über
Delle jetzt vollständig unterbrochen . Nach Mitteilung der
Bundesbahn wird dieser Zustand bis auf weiteres an¬
dauern.

Freitag, 12. November

Aus de« Spuren der Vug-Am^
ffttthrürfi » rtitä hpttt ^n . .Polnische Eindrücke ans dem Sommer 19*5

Das erste Kriegsjahr war fast herum . Wieder «,
Sommer , wie damals in den Tagen der Mobile 5«
Die Luft war voll von Erinnerungen an den Ans» st
Feldzuges . Aus Galizien wälzten sich endlose &„t8 ^
nordwärts nach Polen hinein . Das alte Bild : die^
schenöen Straßen überlastet mit marschierenden Tr ^
mit rüstig vorwärtsrollender Artillerie , mit Kaea? ^ rer,

Trains . In tausendmaliger Wiederholung w? 1* i« invon
Einheiten vertiefte sich der Eindruck der Buauege» ifl
menhängenden Gesamtmasse und ließ den Bean«^
Oberkommandos über eine ganze Armee ins Märiben̂ ?
wachsen. Planwagen hinter Planwagen , eine
abreißende Kette.

Je größer der Abstand des Betrachters , desto
prägt sich der allgemeine Vorwärtsdraug ein. die ^
Richtung , die gleiche Bewegung . Man erlebt das
reisigen Heerfahrt . Gewahren wir einen Unterschied l* 1;
früher ? Können wir bemerken , ob die neuen
den älteren ebenbürtig , ob die Pferde in derselben «?*
Verfassung sind, wie ehemals ? Alles in allem, we»»̂
in frischer Rollenbesetzung , genau dasselbe Stück, d,-trt hpr» prftp*t Tn .
gleich in den ersten Tagen des Feldzuges so ûnver̂ ^ ^ ,Hutevor unseren aufgeregten und darum ooppett i iiniiiîfc , ,
lichen Sinnen abgespielt hat : eine Vielheit von
durch den großen , gemeinsamen Zweck auch innerlich
formiert . Wie aus bestimmten Störungen des tatfol LTgrfo
Gleichgewichts immer dieselben oder ähnliche Vorstell»,,«, ev
geboren werden , so treibt auch der Krieg immer "geboren werden , so trervt aucy oer rrrieg immer wjei- best
dieselben Blüten des Denkens und Empfindens : diesta. »«nSaus
Lieder , dieselben Scherzworte , Kernsprüche . Schimpfs
höchstens abgewandelt nach Heimat und Provinz . * mtinZ

Zwar : dem Liebhaber des Besonderen verblasse» s, Kratze3
bezeichnenden Trennungslinien niemals ganz. Er ?» unter
nicht alles feldgrau in feldgrau . Durch die Uniforme» |k «rnmterS
durch erkennt er den Lanömann , den Handwerker, > H§nb
städtischen Arbeiter , den schmächtigen Kriegsfreiwillige»,;- . on  L

lei
Mimen
ijKrtrflU!

Lieb«
gnfunte:
jjteJei
Mente:
Felde zr
Aegimen
eivschbek
verpackt,
dethenka
im  fönt

behäbigen Lnndstürmer , den Lehrer . Schüler , ©twöenin
Handlungsgehilfen , Berufssoldaten . ®

Beneiden unsere östlichen Krieger ihre Kameradenb
Westen? Um den Stillstand der Kriegshandlung nachn
rirftt * Mtprffirfit mitunter um ihre Feldzeitunaen und iin.nicht: vielleicht mitunter um ihre Feldzeitungen und jh«
Gesangverein und um die Möglichkeit , Blumenbeete
legen und jedem hervorsprießenden Keim ein Schildü
dem lateinischen Namen um den Hals zu hänge», TÄ
unsere lieben Deutschen sind immer noch vom Stamms
alten Jean Paul.

*

Bor ihnen breitet sich ein neues Land.
Ebenen , flachere Geländewellen als in Galizien . ...
und links unübersehbare Felder , Wiesen , Moore . Hiei!
da Windmühlen , lange nicht gesehene. Waldbestände,.
man sie in Deutschland nicht gewohnt ist: durcheinander«
mischt Kiefern , Eichen und Birken , auch Pappel»
Eschen, wenig durchforstet , niedriges Holz . Die flieh
Russen haben Wald und Feld zu versengen getrachtet,
meistens nur kleine Streifen und Inseln vernicht"
stehen die Laubbäume mitten im Juli kahl wie im Fr
und die Nadelbäume rot und braun wie Buchen im k
Alle paar Kilometer kerben sich Schützengräben und
stände in die Landschaft und durchschneiden Acker und.
Hügel und Täler , meisterhaft angelegt , listig verdeckt,
weise unberührt und unverteidigt im Stich gelassen,
seits des Weges viele , viele Soldatengräber , einzeln
zu Friedhöfen vereinigt . Die Russen bestatten ihre*
mit Andacht . Doppelarmige griechische Kreuze ve
ihre Begräbnisstätten . Manchmal erhebt sich ein
von zahlreichen dreimannshohen Kreuzen , ein fremd
Anblick. Doch nicht immer fanden sie auf ihren eilige»
zügen Zeit dazu . Manchmal verkündet ein scharfer
wefungsgeruch , daß Tote unbestattet liegen bleiben n
Man stößt dann , allerdings nur ganz selten , auf so
gedunsene Leichen, von Millionen krabbelnder T
gräßlich angenagt und entstellt , daß alles Persönliche
wischt und das Menschentum so gut wie ausgetilgt w

*
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Der Vormarsch bewegt sich meilenweit ans sonderl

Straßen . Sind das noch Straßen ? Kein Unterbau.^
'chnitte in den bald sandigen , bald lehmigen , bald tr
Loden . Bei trockenem Wetter abwechselnd wüsteny
ng , steinhart und sanft nachgiebig , bei Regen o»
anzuverlässig , tückisch, gefahrdrohend . Die -.ait °
rnterbrochenen Kolonnenverkehrs rettet sich unrs
rechts immer weiter in die Ränder des «f.
schneidet immer neue Spurbreiten davon ab, Sr,
Fahrbahnen von 50 bis 100 Meter Breite bilden,
3ei Straßenbrücken und Furten sich uotgedrung
mgern . Alle Brücken , auch die von den Russen
gebliebenen , müssen dauernd erneuert und gestus:
denn auf solche Zumutungen waren sie niemals ‘ ,
Die Kraftwagen , flinke Personenautos und (
fuhren , brausen und taumeln über Ackerfurchen^
eingedrückte Gleise , über lose Bretterstege,
Knüppeldämme , durch teichähnliche Pfützen und Gr
kühn dahin , von Zeit zu Zeit heillos versinkend'
Vorspann von etlichen Pferden und die Kraft "
schiebenden Truppe sie endlich wieder flott

Den Weg säumt eine betrübende Strecke ' ,
Pferde . Noch andere Kadaver verpesten die LM » ^
die gierigen .Krähenschwärme herbei . Die R»» ,
allem Dich , das sie nicht schnell genug mit
verzehren konnten , den Garaus gemacht und e . , A
neben der Straße liegen gelassen: Rinder , sch" ' '
mutwillig niedergeknallt oder abgestochen, um
feiner einen Tort anzutun , dem keine deute l
fallen soll außer Asche und Aas . i» ** j
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Aurze politische Nachrichten.
Aufruhr in Dänisch-Westindien

Der dänische Kreuzer „Valkyrien " ist w » ®
rach Dänisch -Westindien abgegangen , wo, wie »
llegerbevölkerung infolge der Wühlarbeit
uhrers Jackson in der letzten Zeit Neigung ■■
leigte . Die Ankunft des Kreuzers wird in sr«
vartet.

US. «

zu» .
' l»ebei

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 1’̂

einek'
Todesfall . Am Mittwoch starb hier i« foI 551 j»:

anfalles der Bürgermeister a. D . Wilhelm ~
Verstorbene wurde Ende der neunziger " Uyre u
meister in Sonnenberg  erwählt : er n» ,

»Dt

jedoch nur wenige Jahre inne . Seitdem
hier im Ruhestände . Er war eine vielbekanv
keit und hat auch um die Entwicklung des
Süd sich stark verdient gemacht.

z:
Uv)
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Das Eiserne Kreuz erhielt aus Biebrich Gefreiter Adolf
«aller,  Student der katholischen Theologie,

n -> ^ -rem Eisenbahnzivilsupernumerar Mathias Schül-
Kar-^ lei , S °h» öes Weichenstellers erster Klasse Friedrich Schöl-

^ \l in  Oberlahn,tein , zurzeit beim Reserve -Infanterie-
3 öerŝ Piment Nr - 5L,̂ erhielt Jüi die Ausführung schwieriger

Begrift4 Erouillen das Eiserne Kreuz überreicht.
ltärchê ”

Liebesgaben für unsere 88er.
-Infanterieregiments Nr
K .. eilten Transvor®ieSei

Das Ersatzbataillon des
88 beabsichtigt , in nächster Zeit
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Leide zuzufuyren . reuen Angehörigen und Gönnern dieser
«egimenter teilt das genannte Ersatzbataillon mit. öatz bis
einschließlich5. Dezember Liebesgaben aller Art , sorgfältig
.xrpackt, in der Kaserne öes Regiments -in. Mainz (Elisa-
bethenkaserne) oöer bei den Sammelstellen abgegeben wer-
zxn können. Besonders erwünscht ist: wollenes Unterzeug.
Ranchutensilien, Taschenlaternen, Schokolade. Dauerwurst.
Taschenmesser usw. Auch werden Geldspenden zur Be¬
schaffung eventuell notwendiger Gegenstände entgegen-
genommen. Die Geldspenden sind an die Kafsenvexwaltung
jes Ersatzbataillons des Infanterieregiments Nr . 88 mit
einem entsprechenden Vermerk zu senden . Sammelstel¬
len befinden sich für Mainz bei Frau Major Wernicke,
-arthaus 15, und in der Verlagsbuchhandlung Anstotz,
Ludwigsiraßel für Wiesbaden  beim Vorsitzenden des
Vereins ehem. 88er. Rechnungsrat Kaiser,  Luxemburg-
ßraße 3.

Unterstützung der Kriegersamilien. In Berlin fand am
mnerstag im Reichstagsgebäude eine Besprechung über
Handhabung öes Gesetzes wegen der Unterstützung

.n Familien in den Dienst eingetretener
annsch asten  vom 28. Februar 1888 re'p. 4. August

1914 zwischen Vertretern der Reichsbehörden und sämt¬
licher Bundesregierungen statt. An diese Besprechung schlotz
sichnachmittags5 Uhr eine weitere Verhandlung , zu der
außerdem der Deutsche Stäötetag . der Reichsverbanö deut¬
scher Städte, der Verband der grötzeren Landgemeinden,
r Kriegsausschuß der deutschen Industrie , der Bund der
mdwirte sowie Gewerkschaften aller Richtungen Ein-
mngen erhalten hatten. Nach der Begrüßung der Er¬

schienenen teilte Ministerialdirektor Dr . Lewalö als Vor-
er mit. daß in Aussicht genommen sei, unter Fort -'

.der bisherigen Beschränkungen  die Fa-
lenunterstützungen zukünftig auch den Ängehöri-
n sämtlicher aktiver Mannschaften  zu ge-
ihren. Die eingehenden Mitteilungen über die Durch¬
zug des Gesetzes in zahlreichen städtischen und länd-
m Lreftrungsverbänden führten zu einem Austausch
Erfahrungen , der . wie zu hoffen ist. mit zu dem Ziele

ragen wird, etwa noch bestehende Mängel und Ungleich-
>ten zum Wohle unserer Kriegerfamilien zu beheben.

Ausflug des Genesungsheims nach Worms . Am
stag, den 20. November, werden die augenblicklich znr
m Deutschen Genesungsheim (Genesungsheime für

iS der österreichisch -ungarischen , bulgarischen und
mnischen Armee und Marine , Sitz Wiesbaden) wei-
t? österreichisch-ungarischen , bulgarischen und türkischen

nere einer Einladnna öes Wormser Verkehrsverrins
lgêleisten, um die Sehenswürdigkeiten Worms zu be-
Sammelt Zeitungsromane . An alle Zeitungsleser er-
me herzliche Bitte , die Unterhaltungsblätter und die
men Romanteile (Anfang und Fortsetzung ) aus den

auszuschneiden , zu sammeln und , möglichst in
!°men Karton geheftet , an die Adresse der Zeitung  s-
-II» i? ^̂ ^ ENtralkomitecs vom Roten Kreuz,

Abgeordnetenhaus . Prinz Albrechtstraße,
Es wird jedoch gebeten , um der

m- ilung , die nicht über zahlreiches Personal ver-
“ ? f »« erleichtern , nur vollständige , gut zu-
s"^ tete Romane (Angabe der Zeitung erwünscht)

ifaiertp»- 'Eluch ^siltere gesammelte Romane , sowie die
lgenword ^ humoristischen Beilagen der Tageszei-

bankbar angenommen . Die Zeitunqs-
Vernnmdöt^9^-^ ^ ^ Felde stehenden Truppen und
^ ^ ''"beten in den Lazaretten öes Etappen - und
'm̂ it . Zeitungen. Zeitschriften, kleinencL

,® ttbr  Broschürenaller Art und befördertseit wöchentlich
Sendungen [icBen

^ 000» tücköes obengenanntenLesestoffs nach des
östlichenund westlichenKrieas- llare

^ '?bauf diesem Wege über 8 Mill."
»rems Feld geschicktworden. r,™

1  Preußisch- SüddeutschenLotterie lang
3 0 u§ K5>w-000 ^ arkfiel heute vormittag, einerle
® e» ci! )rzufolge , auf die Nummer82 Ml. ^N

^ ^balleHellmnndstr. 45.M« olksle,ehallevon sann « pi»s. - ^ . 1 Im Monat Oktober worden
2m  Lesernund 679 Leserinnen-tz

vollständig? ' " ? > ennochmalsdarauf hin , daßöer Werflüs
? g? ,, ? Ei ist , undbitten zugleich alle BesitzerWen

un§  biese zum allge- eiiengefl . überweisenzu wollen.Bnnd
. ZweigvereinWiesbaden Stadt, .

Der̂itgli

^ ' ?ng° ÊrgangenenJahre so auch diesmal1
 Sel5eftejen 6 § -Su- e§- “ ttö ' eten- Söhnen, soweitabe «Hie
zu

W eihnachtsfeste eine Lie ° icnoen
. Die Angehörigenwerden gebeten, November

r
z , Ander t«

e  SlSrpffs .16  Angeyorigenwerö Sßoriilp
' lfbrr Betreffendenbis zum 28 irche

z Bundes , PfarrerMe °
-Bereig^ 'wollen. -
stur" ^er Burschenschafterbittet uns , aus-"rejchjsü,
? bierweilendeAngehörige der deutschen'
b °ßamL ? ' ?? EN' chaftendarauf aufmerksamzu 1S

-  November, in PothsS
„ ^ nrmabenbstattfinöet. bm

j ^̂ userVerband, S. B . )im Felde. NachDentsg,
- ?Kartell- Zeitungdes SonöerhäuserVer- 'nstelluvl
^ uöenten- Gesangvereineerschienenen ,

"ezsiaa? - bEedieser Verband bei Ablaufdes ^2297
2  j, e |8359  seinerAngehörigen im Felde «
Ware« k - ?" renund 1062 studierendeMitglieder ) , ^

. bklnöem angegebenenZeitpunkte bereits N
° revde? bregefallen( 208Alte Herren und Beschlüsse

- es Bunöesratszur Lebensmittelfrage.In
seiner letzten Sitzung hat der Bundesrateine Ver¬ ordnung

über die Regelungdes Verkehrsmit Kaffee.T
e e undK a k a o beschlossen, diedem Reichkanzlerin dieserHinsicht
eine gewisse Ermächtigungerteilt . In drei « ei° wren
Verordnungenhat der Bunöesratdem Reichskanzlerdie
Ermächtigungerteilt , Höchstpreisefür Buchweizen,Hirse
, Obstmus. Honig und sonstige Stoffe , diean¬ statt
des Fettes zum Brotaufstrichdienen und für Ge- m
u s e , Ob st undSauerkraut festzusetzen . Die Höchst-preiie
werden für den Verkaufdes Erzeugersfestgesetzt. Des
weiteren können  dann die GemeindenHöchst¬ preise
für den Kleinhandel festsetzen . GemeindenMit
mehr als 16909 Einwohnernsind hierzu verpflich¬ tet.
 DieselbeVerpflichtungkann auch kleinerenGemein¬ den
von den Landesregierungenauferlegt werden . Die obere
Grenze der Höchstpreiseim Kleinhandelkann vom Reichskanzler
bestimmt werden . FürBuchweizenund Hirse ist
außerdemdie Verarbeitungzu Branntweinverboten worden.
Ferner

beschloß der Bunöesrat, daßVerträge über Lieferung
 von Butter , Kartoffeln. Fischen, Wild. Milch,Buchweizen
. Hirse, derenVerarbeitungen. Obstmus,sonstige
Fettersatzstoffezum Brotaufstrich, Obst, Gemüse,Zwiebeln
und Sauerkraut, diezu höherenPreisen als den auf
Grundder betreffendenBunöesratsverordnungenfest- gesetzten
Höchstpreisen abgeschlossen sind , mitInkrafttretender
Höchstpreiseals zum Höchstpreisabgeschlos- *
^ blten, soweitdie Lieferungzu diesemZeitpunkt noch nicht
erfolgt ist . Ist der Höchstpreisvor dem 12 . Novemberfestgeietzt
, so tritt er insoweitan die Stelle des Vertrags¬preises
, als eine Lieferungvon Inkrafttretendieser Ver¬ ordnung
noch nicht erfolgte. Streitigkeitenzwischen den Vertragsparteien
entscheidet ein Schiedsgericht. Bei einem Lieferungsvertrage
über die obengenanntenGegenstände, •

12 . Novemberabgeschlossen ist und für den ein
Höchstpreisnicht besteht, stehtdie Befugniszur An¬ rufung
des Schiedsgerichtsdem Käufer zu wenn er be- o
? ^öt̂ et. daßihm mit Rücksichtauf die verändertenwirt¬ schaftlichen
Verhältnisse die Erfüllungöes Vertrageszu den
vereinbartenBedingungen nicht zugemutetwerden •

hier ist seöochdie Anrufungdes Schieds¬ gerichts
ausgeschlossen, soweitdie Lieferungvor dem Jn- krafttreten
dieser Verordnungerfolgt ist . Bei Verträgenüber
Lieferungvon Milch und Butter hat auch der Ber- kauser
das gleiche Recht , wasbei den anderen Gegen¬ ständen
nur dem Käufer znsteht. Endlich

wurde beschlossen, dieK a r to ff e l v e r o r ö-“
8'rOktoberdahin zu ergänzen, daßnicht nur der

Reichskanzler, sondernauch die Landeszentral--
irden  oder die von diesen bestimmtenBebörden be- Nigt
sein sollen , G r o ßhande lshö ch stp r eis e für feltzusetzen

. Außerdemsollen die Landes-klni
^ ^ ^ hördenoder die von ihnen bezeichnetenBehörden bestimmen
können , daßeine Enteignung von Kar- ko/teln
auch gegeniiberKartoffelerzeugernmit wenigerals
1  Hektar Kartoffelanbauflächezulässig sein soll. Abend

- AusgabeSeite 3 Wohltätigkeitsaufführnng

der Spiesschenhöhere« Mädchenschule.
Wiederholung

der erstmaligenWohltatigkcitsaufsuhrung
der Spiesschenhöheren Mädchen- fchule
wurde am 111 Novembernachmittags von 8 - 4bis int

hiesigenResidenztheatervor vollem Hause eine ^eier
des vaterländischenGedenktages begangen, flnl

. i - ! CttblindenKriegern ! " wardas edle Motto
dieser von warmem, echtvaterländischemHerzen ge¬ tragenen
Darbietung, diein reicherAbwechslungder weihe¬vollen
Tages - undZeitstimmungvoll gerecht wurde . Nachdem
einleitendvom Chor der SpiesschenSchule vorgetrage¬nen
NieöerlanöiichenDankgebete und einigen ebenfalls sehr
ansprechendenLiedern — gesungenvon Fräulein ®L

et ?i er*i~ fowie  einer in schweizerischerLand- schaft
als Auftaktzu dem nachfolgendenFestspiel auf- gefuhrten
szene aus „ WilhelmTell " führteeine An¬ sprache
der SchulvorsteherinFräulein Spies hinüber zu °en
von ihr verfaßtenund von ihren Schülerinnendar¬ gestellten
fünf dramatischenSzenen aus dem Leben der Gegenwart
. Die Ansprachegedachte eindrucksvoll des ^
^ kigenGeburtstageszweier unserer größten deutschen Geisteshelden
von Luther, undSchiller, ihrergroßartigenPersonlichtelt
und bahnbrechenden, freieGeistes- undFor- Ichertatigkeit
eröffnenden Taten und Gedanken. Diedrama¬tischen
Szenen selbst führten von einem Rückblick auf unse- Friedrich

II . ,aufsein unermüdliches,vorbildliches
Pflichtgefühl , seineedle Größe und Schlicht-heit
in lebensvollenHandlungen zu den großen Tagen und
Begebenheitender Gegenwart. Da ist kein Raum für des
GedankensBlässe . Es gilt zu handeln. Rurein Ge¬ danke
regiert die Stunde: das Vaterlanddas teure ruft: ihm
allein gehört alles Denken und Tun . So Mann als Weib
, soErwachsenerwie Kind: sie alle wollen Helfer sein. Und
von der Begeisterungzum Kriegsdienstewerden wir geführt
zu Liebeswerkenöes weiblichenGeschlechts in selbst¬tätiger
Aufopferungim Hilfs- undKrankendienste. Der Heldentod
des Familienvaters, die selbstlosenKriegs- leistungen
des sohnes, derverwundetvor uns erscheint,bieten
Bilder ergreifenderVaterlanösbegeisterung, diedas Kind

wie den Zuschauermit dem Gedanken»lullen
: „ Glüh. heiligeFlamme , glüh' undverlöschefürs Vaterland
! . Mit dem herrlichenWeihechoral „ Harremeine
Seele usw . "schloßdie stimmungsvolleFeier. Nassau

mb  RaKbargebiete.di-

sich 938  Angehörigedes Verban--
oas EiserneKreuz erworben: darunter15 ’*erste»rLrr1  kreuzerworben : darunter15 ssoch

Me . Mit sonstigen Kriegsdekorationen^rieasi
- ülî kstliederausgezeichnet— ^ +

_

. . .. .. . worden. Die .
( 805Alte Herren und 161 Üudie-öir

ver » - , *Ee der AkademischeGesangverein (182
folgen dann die Vereinein Meder)

■i

?U8U4 . A mm , - * ' **“■« SOC1CIUCin Uv
) .Gr? ? ? ' Mnrburg( 149+ 118) , Güttingen"n
(104( 168rh 42 ) , Erlangen( 101+ 57) 36) . rt

. Lorch, 12 . Nov. Bestätigung. Der als Bei¬ geordneter
gewählte WeingutsbesitzerFerdinand Fenöel ist von
der Regierungfür die Dauer von sechs Jahren be¬ stätigt
worden.s

. Oberlahnstet « , 12 . Nov. RaffinierterBetrug. Am
. DienstagAbend hatte in einemhiesigen Manufaktur¬ geschäfte
, wolebhafterVerkehr herrschte , eineFrau beim Bezahlen
einen zusammengefaltetenZweimark¬ schein
 abgegeben, wasan diesemAbend bei vielen Zah¬ lungen
vorkam . Dieserin Zahlunggegebene Schein war aber
durchgerissenund bestand nur aus der Hälfte. Die
zweite Hälfte mit der Nummerhat die Käuferinbe¬ halten
oöer vielleicht in einemanderen Geschäfte aus¬ gegeben.
—

Mainz, 12. Nov. Fleisch- undWurstwaren-ab
sch lag.  Das längst Ersehnte ist zur Tatsacheqeworden Nach
langem, ununterbrochenemSteigen bis zu kaumfür möglich
gehaltenen Phantasiepreisen ist heute auch in hiesiger
Stadt ein ganz erfreulicherAbschlag der Preise für
Schweinefleischund Wurstwarenaller Art eingetreten.Der
Preisrückgangstellt sich im Durchschnittauf 15 —29 Proz
. derbisherigenPreise . So kostet Fleischwurst, die bisher
messt zu 2 M . perPfund verkauft wurde , jetztnoch 1
. 70M . ,Fleischmagen1 . 79—1 . 80M . .Blutwurstbester Güte 1
. 60M . ,Leverwurst1 . 60—1 . 89M . je nachGüte . Auchdas Fleisch
ist in entsprechenderWeise im Preise billiger ge¬ worben
. Wieuns versichertwird , rechnetman auch in den Kreisen
der Metzgernoch mit einem weiteren Abbau der Schweinefletschpreise

, da sich die vermehrteSchweinezucht und
insbesondereder Antriebder besserenFettschweine"st
in 1 —2 Monatenstärker bemerkbar machen dürfte . DieHausschlachtungen
setzen jetzt auch bereits ein , dochnicht in
dem Umfangwie in normalenZeiten , dadie gezahltenhohen
Preise und die fast überall verminderte Zahl der Familienmitglieder
gar manchenLandwirt von der Haus¬ schlachtung
abhalten. P

. Bingen, 12 . Nov. Ein schwerer Schiffs- unfall,
 der zu einermehrstündigenSperrung des Fahr- wasters
durch das BingerLoch führte, hatsich hier ereignet,^
. erim Anhängedes Raöschleppdampfers„ Mannheim5" bergwärts
fahrende Schleppkahn„ MannheimNr . 26" ist unweit
des sogenanntenMühlsteins , alsonachdemer schondas
Fahrwafferdes Binger Lochs durchfahrenhatte , ab-geriisen
. DerVersuch, durchAusweisenvon zwei Ankern den
Schleppkahnzum Halten zu bringen, mißlang, dadie Anker
abriffen und verlorenwurden . DerKahn trieb nun ms
unterhalbvom Mäuseturmund legte sich quer auf die Banke
des BingerLochs , diemächtigen, jetzthoch aus dem Wasser
ragenden Felsen . DasFahrwasseröes BingerLochs mußte
gesperrt werden , öises endlichgelang , diezwei An- ker
zu findenund herauszuholen. Dernoch auf den Loch¬ banken
liegende Kahn hat in vier Räumen Lecks bekom- Ladung

besteht ans Kohlen. Es dürfteschwere Muhe
kosten , denwahrscheinlichsehr festliegenöenund zwi¬ schen
die FelsengezwängtenKahn freizubekommen.Sport.

Der
Kronprinzhat seinen Vollblüter- Stalldurch zwei Ankäufe

aus dem HerzoglichBraunschweigischenHofgestüt Harzburg
vergrößert . Es sind dies die Calveley- Tochteraus
der Harpy und die AdmiralHawke - Tochteraus der ^weet
- Elover. Das herzoglicheHosgestüt , daswegen des durch
den Krieg gänzlich darniederlieaenöenJährlings- Marktes
seine Ansznchtzwei Jahre lang nicht auf den Markt gebracht
hat , verkauftejetzt " uchnoch fünf weitere Zweijäh¬ rige
und einen Jährling. AlsKäufer traten Herr I . Beut¬ler
sowie die beidendänischen RennstallbesitzerD . Jürgen-sen
und P . deNullyBrown auf. Kalchas

. derochtiährigeFuchshengst des Dr . Lemckehat seine
Rennlaufbahnbeendet und ist an die K g l . B a y e r i- sche
Gestüt - Verwaltung verkauft worden , dieden Persimmon
- Sobnim LandgestütAnsbach als Deckhengstauf¬ stellen
wird . Kalchaswar ein recht nützlichesRennpferd, das
für seine Besitzer über 128 999 Mark gewinn . -nkonnte.Seme
besten Leistungenzeigte er als Dreiiähriger. damalsnoch
Herrn von Lang- Puchofgehörend, durchseinen zweiten Platz
im Union- Rennen, demdritten Platz im DeutschenDerby
und durch den Sieg im FrankfurterAlexander - Ren¬nen
über Hort und Damascener. In den letzten Jahren hatte
Kalchas die Lust zur Sache verloren und ginn im Nennen
nicht mehr ehrlich. Jockei

Ch . Korb, derehemaliaeLehrling am Weinberg-schen
Rennstall, ist in diesemJahr der erfolgreichsteJockei Oesterreich
- Ungarnsund wird auch im nächstenJahr im Nachbarlande
bleiben . DerAmerikanerwird in ersterLinie wieder
für HerrnV . Mautnervon Markhosund in zweiterfür
Fürst Hohenlohe- Oehringenreiten. Jockei

I . Snmter. derfrüherals Leichtaewichtsjockeifür Fretherrn
S . A. vonOppenheimund R . Hantelund dann wieder
im Jahre1918 für HerrnPaulsen tätig war , istjetzt nach
Oesterreich- Ungarnvom Gestüt Mühlhof und in zwei-ter
Reihevon Herrn Ritter von Landauverpflichtet worden. Der
junge Amerikanerwar zuletzt mit gutem Erfolge in Italien
, undin der Zeit zwilchenseiner deutschen Tätigkeit in
Frankreichmit gutem Erfolg als Jockei tätig. Schriftleitung

: BernhardGrothus. Verantwortlich
für deutscheund auswärtigePolitik : B . Grothus,-ftir
Kunst, Wisicnschaft, UnterhaltungS- und volkswirtschaftlichenTeil: B
. E . E i s e n b e r g e r,- fürStadt- undLandnachrichtcn, Gerichtund Sport
: C . Dietzel,- fürdie Anzeigen: Carl Röste! ,-, sämtlichin Wiesbaden.

Druck
n . Verlagder WiesbadenerB e r l a g s - An sta l t G. m. b. H.Bellerbericht
der WelterdiMleSeWeilbxrz. Voraussichtliche

Witterung für 13 . Novemberr Meist
trübe . Niederschläge( vorwiegendRegen ) , mild.Wasserstand

: RheinpegelCaub gestern1 . 38, heute1 . 33,Lahnpegel
gestern 1 . 18, heute1 . 16.18

. Rovbr. Sonnenaufgang7 . 18, Mondaufgang1 . 14Sonnenuntergang
4 . 10> Monduntergang19 . 39U

. 284
Für

den Winterfeldzug:Unterziehpelze

(Bisamwammenfutter) . Mk. 125. —Pelzwesten

u . PelzhosenMk . 32. -bis Mk. 52. —Feldwesten

mit warm. FutterMk . 13. 50bis Mk. 28. —Unterziehhosen

mit warmemFutter . . Mk. 13 . 50Regenhantmäntel

— Gummimäntel= Wickelgamaschen—
WasserdichteUnterziek - Westenund - Hosen— Kflbler

’ sreinwolleneStrickwesten. Heinrich

Wels Marktstrasse
34. 2850
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Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ke-
vrtnne gefallen, und zwar Je einer auf die Lose
gleicher Kammer in den beiden Abteilungen I and II
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Knrhau « Wiesbaden.

Samatas . 18 . H#v . :
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Ko<h-

brunnen -Trinkhalle.
1. Choral : „Wie sdiön leudit

uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame “ Boieldieu
3. Puppen -Walzer aus „Die

Puppenfee “ Bayer
4. Der Lenz , Lied Hildach
5. 100 Jahre in 15 Minuten,

Chronolog . Walzer -FolgeFeträs

im

JminiL.. .. . h lBl5
Dienstag , den 16 . Mowemben I9t5jabends 8‘is Uhr
Festsaal der Yurngesellschaff ,

Schwalbadier Strasse 8:

UsO&AfaK
’2fiwtW|4o$

In das Handelsregister A wurde beute bei »«
Conrad Deller. Ems . die bisherige Allelnmbaberm. im
Conrad Deller gelöscht und als ictzige Inbaber der »n
getragen : Die Ehefrau des Ingenieurs Arnold
ine gcb. Deller, die Ebeirau des Ingenieurs A^ " !i

Firma?

'foM-m  1.95
fine geh. » euer , oie Bncrraoi aj«» o^
Ottilie gcb. Deller, der Hotelier Conrad Deller, famHtg
Eins , die Ehefrau des Kaufmanns Oskar Dülfier 0» ,
Teller in Cassel, die Ella Deller n Bad Ems, Die »,«51„ino .itron/i .ft/ruheisopfpiTifhaft: ne bat am i- Litober

II 1

6. Ungarische Tänze Nr. 5 u. bBrahms.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzer*

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt Kurkapellmeister,

üriegswortrag mit über 100 Lichtbildern von
Dr. Alfred Koeppen

Dozent der „Freien Hochschule Berlin “.

1. Frisch gewagt , MarschA. Hahn
2. Ouvertüre zur Oper „Fra
3. Diavolo “ D. F. Auber

Im Walde , JagdstückSt . Heller
4. Morgenblätter , WalzerJoh . Strauss
5. Albumblatt E . Wemheuer
6. Ouvertüre z. Operette „Die

Frau Meisterin “ F. v. Suppö
7. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“
A. Adam

8. Wir von der Kavallerie,
Marsch J . Lehnhardt.

Eintrittspreise : Saal und Galerie Mk. 1 .—,
vorbehaltener Platz Mk. 2 . . Mitglieder des Kauf¬
männischen Vereins haben gegen Vorzeigung der Aus¬
weiskarten 1915/16 freien Eintritt in - aal und Galerie
und zahlen für vorbehaltener Platz Mk. 1. .

Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel,
Wilhelmstr . 56, Ed Fraund , NaoM. Ed Moeckel, Langg 24
Ernst Knhlmann, Wilhelmstrasse 34, H. Schellenberg «clie
Enchhandlnrg, Kirchgasse 1, C Werner Bismarckring 2.

Vorbehaltene Plätze nur bei Herrn Walther Seidel,
Wilhelmstrasse 56.

. . . I M . .

(X£6ftJdnrfe« voincat«̂ .

jetzt eine offene Handelsgefellfchaft: sie bat W s 7(|
begonnen, Allein vertretungsbcrechtigt find. Conrao
Ella Deller und zwar jeder für sich.

Bad Ems . den 8. November ^

OJimwxyrtSaM ^ . Bekanntmachung.

2ei*icföa,tfiy28

Der Inspektion des Kraiiiabrwefens wird ^
Satz Kraftwagenbereifung , welche der am lv- n,
gangenen Befchlaguabmeverfugungunterliegt, wr « ^
gezeigt n-otöen et. deirni fmö Jet •-

1915

betrii #^ .
2785

Tchreibmafchinenemvf. Müller
HeUmuudftr? Tel. 4851. 12474

wefens die Meldescheine über vorhandene Gumm »° ^
fach ebne Unterschrift und ohne oder, mangelvailê -
sowie in,ganz unleserlicher Schrist ^ êingereicht,^

Xow - ^ orker 8örse.

JIcw-Vork ,10-Nov. V.K.

Abends 8 Uhr:
Aboimemente - Koiizert

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Nanon -Marsch RU. Geneö

2 Ouvertüre zu „Die shini
*Galathee “ F . v. Suppö

3. Morgenlied Fr . Schubert
4. Finale aus der Oper „Die

Zauber flöte “ W. A. Mozart
5. ’s gibt nur a Kaiserstadt,

Polka J . Strauss
6 Ouvertüre zu „Die Ruinen

von Athen “ L. v. Beethoven
7. Zwei spanische Tänze

M. Müszkowsky
8. Fantasie aus „Der Barbier

von Sevilla “ G. Rossini.

Vnrls,  10 - Nov. V. K.

Sproa. Rente . . . . . 65-
Italiener .
Russ. kons. l,n . . .
Spanier . . . . . . 88 -50
Türken (unlf.), . . . .
TiirktBehe Los* . . .
MotropolltAtn
Bam,ue Ottomane.
RIoTlnto. 1490
Cbartered .. . . . . . .
Debeers , . . . . . . . . . 324 -50
Eastrand . .
Goldflelds . . ••••• •>
Randmines .*••*•• • • 120 -50

88 -15

1485

317 - -

120 .-

Tendenz [Or Geld
Geld auf 24 Stunden.
Sllber-Bnlllou
Atch .Top .n.SantaFc Sh
Baltimore Ohio comrn
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee a

SL Paul Shares
Denv .o -BioGrande com
Erie comm.

do tst prefered
Illinois Central Shares
LoutsvUleu .NashvtlleS
Süss . Kans &Tesas com.

dn do pref
Mlssoarl Pacific comm
New York Centralbahn
Norfolk n Western com
NorthernPaclflc comm
ReadUig comm.
Rock Island com . .
Southern Pacific

do Rallwaj com
. . do . do pref
iJnlon -Paclflc comm

do prefered
Wabash prefered.
Bethlehem Steel
Anaconda Copper .
General -Electrlc
OnltedSUtes8teelCom

behpt.
18/4
.0 s

107-
93a/s

182

L. K.
behpt.VI,

50-
108 3«
94 ■k

185 '/,

93 34
lCVs
40 -/4
56-

107 -127-
7-

95
11
42 -/-
57 >/-

107-
127V4

7 ‘In

die Bearbeitung der Scheine ausgefchlvsien n -
Meldescheine vorschriftsmäßig und in lesbarer , z,e t
reicht wurden , sind die Besitzer bereits "ufgewrc ^
reiiuna an bic Kraitwagendevots emzufen.de"- .
her alle Behörden . Fabriien . Firmen . Perionen “ ^
der Beschlagnahme unterliegende Bergung drftv-n̂ ^
nur in Verwahrung haben und zur Ablieferung txi\
gefordert wurden , diese unter Angabe von oani. ^ d
menfion sofort der Jnfvektion des Kraftsabrw ^
Schöneberg anzuzeigen u. U. erneut anmtwv ^
düng muß Wohnort . Straße . Nr., Krers und ^ h
deutlicher Schritt enthalten. Die Unterlassung ^
nachträglichen Anmeldung aller noch vorbandeiie' ^^ .

ab
lense,
: Hai

TOtniar

abgeforderieu . sowie sofortigen
in Zugang kommenden Beitande^wirb unnamm „„«.Monate " ,

7°
101 ’/s
117
11.494

81

8
101V4
119h-
115*

82 -/-

verfolgt und kann mit Gefängnis bis zu v
Geldstrafe bis zu 10 000 Mk geahndet und ^ °
Stücke als dem Staate verfallen erklärt werven, ^

Der Befchlagnabme unter liegen nach b« g,

Heer

vom 16 5. 15. — BI 622/4. 15 KRA . — od-r 1
xeitg vorhanden oder nachträglich binzugekonrm

100
22 ’/°
61

135%

A
410 -

820s
175

8404

10304
230-
610-

137 -/,
83
47-

428-350-
1750s
87

ubCri 0efftmtlf* c Vorräte an Vollreifen. Decke" »
2. sämtliche Reserven an Vollreifen. Decken
3. die Bereifung an Krastsahrzeugrn, we

und

zugelaffen sind. , . ~mi1i  i° el
Ausgenommen sind nur dieienigen St "" 8' M

Inspektion des Kraftfabrwesens ans Aiitraci cie h
sreigeaebe» sind, sowie die auf den laufenden
neut zugelasienen Wagens bok>ndliche Bereif
jegliche Rescrvevereisung, sofern sie mckt aus I
Inspektion sreigeaeben ist.
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